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Wiener Stadtrat .

Sitzungvom21 .April1912 .
Volgende .Neumayer

undhiersammer.
Homolabeantragt denAn¬

kaufvon3000Exemplarendesvom
serIngenieur-Architekten
VereinesherausgegebeneninVer¬
a .vonGerlach ,u .Wiedlinger¬
seinenWerkes,Technischerführer
durchWienAug.

DasProjektfürdenKanatenbau¬
in dererlasse ,vonderPo¬
lein daß 40 bis No103
18 .Bezirkewirdmit denKostenvon

3860 genem
die TeilderTage336u .327

in atmannsdorf ,Rindenberger
imAusmaßevonzusammen
in wird unden Preis von
halberseinfür zweitedas
der Wiesengüter ,angekauft .

. . .Mittagbeantragtdie
Umwandlungder halbächtigenKas¬
stamme,vondemHauseNr .36der
zugenabeim10 .Bezirkeineine
ganzmächtigeGalamme .g .

S .R .GrafbeantragtdieAblei¬
lungderLiegenschaftim16 .Bezirke
MatringerstraßeArnethgasse
Z .198auf auf auf inzu6

genehmigen .War
M.Rainbeantragt,versuchsweise

dieVerkehrderdermalenzwischen
Sehensplatz.WahringerstrafeHasen,
auerstorfverkehrendenStellwagen
biszumTürkenschansportauszudehnen.

Aug .
DieAufstellungvonzusammen54

ten in den
311und20mirmitdenKostenvon
20503genehmigt .

v .B .hiersammerbeantragtdie
BeleuchtungderöffentlichenWagen.

Umgebungaufstellungsplätzeinder
derRotundegelegentlichderJagdans
stellungdurch6Bogenu .9Glichlan¬
genmitdenGestellungskostenvon
1500 .unddieBetriebstenvon

600 R .
M.FallbeantragtzurBelohnung

derSicherheitsorgane,die sichent¬
lichenRettungsdienstebesondershervor¬
getanhaben ,einenBetragvon4000
zubewilligen,welcherderPolizei¬
direktionzurVerteilungandiese
Organzuübergeben ,ist ( ung

M .Mostenbeantragt ,dieEi¬
retenBildhauerarbeitenfürden

Schulden Bezirk Sala¬
folgtzuvergeben:eingroßesRelief
KnabengruppemitdemBürgermeister

D .Karl Bürger an ,
da ,ein großesReliefMar¬
gruppe ,anAdalbertu .Saft ,acht
keineReliefsanSrHochmann

Aug .
Mandat ,

merischeAusgestallungdesPlatzes
vordemneuenInvalidenhausin
13 .BezirkmitdenKostenvon1727
And.

NacheinemBerichtdesM.Schnei¬
derwerdenfürdieAnschaftungvon
Automobilgeratenfürdiestädtische
Feuermehr10800rbewilligt .

DieAmpflösserungderDresdner
strafein 20 .BezirkvonderStrom¬
strafebiszuderZellwagstrafewird
mitdenKostenvon40200kgenehmigt.

DasTestamentDr.Bürgers.InErgänzung
derMitteilungenüberdasTestamentDr.
Bungerswirdunmehrbekant ,daßder
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verworbenevonseinemhinterlassenen
VermögeneinenBetragvon10000f
fürdasKloserspitalderKongregationder
Schwesternvom3 .Odendeshl .Franzv.
Assisin der Hartmanngassein 5 .Be¬
zirktestamentarischbestimmthat ,fürwel¬
chesBürgeralseinegrosseSympathie
hatte .Bekanntlichhabenauch2Mitglieder
diesesOrdensindenletzten3Jahrenden
Bürgermeistergepflegt.DieSchwesterMa¬
sievonderErkrankungvor3Jahren
munderbrochenbis zuseinemTode
dieSchwesterMarzelnein denMoraten

nun
vor3Jahrenu .jetztwiederseitsein

gration
der der AnBudapet ,

se nacholgendewiederdenSchurge¬
meisterNeumanneingelangtwor¬
gemelte an sagte vnd
der Abend gewoh¬
d .11 .undfürdieCitationenaber
Wennseinen wendanausge¬
schreien so woll mögen
mangelleider mitselbenderTage
zuseinpersönlichfürIhreGütezudancken

die ergeben
Damit

getreuer

lischePraesentationder
heutigenStadtratssitzungreferierte
H .SchreinerüberdenAusbaueiner
StraßenbahnlinedurchdieHerbeck¬
strafe am18 .Bezirk . R.Tomola
stelltefolgendenAntrag :DerAusbau
derLiniederstädtischenStraßenbahn
vomStadtbahnduktüberdie
Gentzgasseim18 .Bezirkdurchdie
terbeckstrassebisandieScheibenberg,
gassenachdemvonderDirektion
derStraßenbahnausgearbeiteten
Detailprojekt ,wirdimPrinzigge¬
nehmigt .VorTeilnahmedes



Bauessindsofortu .mitgrößter
BeschleunigungmitdemHaus -und
GrundbesitzernimGebietederUm¬
gebungderzuerbauendenStraßen,
behelineVerhandlungenzupflegen,
dahingehend,eineBeitragsleistung
derselbenzudenBaukostenzuer¬
reichen .Mitder Durchführungder
Verhandlungenist derBezirksvor¬
steherdes18Bezirkeszubetrauen.
Referent,R.Schreinerschloßsichdie¬

demAntragan ,welchersodann
zumBeschlusseerhobenwurde.

Schulschlußfeier .Sonntagder
17 .AprilhandimZeichensaaleder
städt .VolksschulefürKnabenin
2 .Bezirk ,Burggasse16dieSchuß¬
einderfachlichenFortbildungsschule

der Anstecher undLackerer
Wienstatt ,verbunden ,miteiner
AusstellungderSchülerarbeiten
welcherdievollsteAnerkennungge¬
solltwurde.DerFeierwohntenbe¬
Sekretär so aber anVertreter
der WienerHandelsGewerksamer
GenossenschaftsvorsteherFranzTie¬
in Vertretung desForderungsum¬
ra ,Ministerialnziska

den
füröffentlicheArbeitenS .K.Wenzel
chenbergeralsStellvertreterder
ermundeWien ,der Verunterdes
u .GewerbevereinsLudwig
Printz ,BezirksratLochold
Palaczek,fernerdergesanderSchul¬

ausschußu .Lehrlichersowie,jamich
Meisteru .ehemaligeSchülerderUn¬
shalt .DerBegrüßungderErschienenen
durchdenGenossenschaftsvorsteher
LeopoldKrocholdBurmannerstattete

denDirektorderSchuleAloisJährer
nachdemer demverstorbenenBau¬
d .LungereinentiefgefühltenSchruf
gewidmethatte ,denBerichtüberdas

abgeleseneSchuljahr,derbeifällig
zurKenntnisgenommenwürde ,die
HerrenFunktionärehieltenlängere
AnsprachenandieSchüler,undnahmen
hieraufdie VerteilungderPrämie
vor ,Prämiertwurdenmitdersil¬
bereMedailleder Handelsund
GewerbekammerdieAbiturienten
JohannBartscht,FranzKleinund
Carl Madiren ,sieben unter er¬
hieltenAnerkennungichkame,und
siebenLehrlingewurdenmitSchar¬
Wassafernbetet .MiteinerCa¬
tionfürdenKaiserschloßdieFeier¬
DasSchriftsschmeisterSchützenKränzchen,

welche am 14 .unstatt¬
and ,erfreutesicheinessehrstarken
Besuches ,wasderVerschiebung
welcheinfolgederschweineErträn¬

kung ,Bürgerseintretenmußte
würdeeinsehlicherReingewinn

erzielt .Deputativ warenbeider
Veranstaltungerschienen :dasBürg¬
ScharfschützenderVereinder
Bayernin Wien ,der WienerUn¬
dreasHoherVerein ,dieWallberg
u .v .a .SieschöneDamenschende,der
stellendderehemaligenDeutschmeister
sitzKlebergenanntPräterscha¬
wieer sichin BrückerLagervordem
KranchrigenRudolf,alsWienerSänger
produzierte,handallgemeinenAn¬
klang .UmdasGelingendiesesschönen
Testeshabensichbesondersverziert
gemachtSchützenmeisterFranz
NeugebauerunddieSchützenräte.
Mayerhofer,Maÿer,Wagner,Kröner

undRoszahrg .
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derKommandantdesDeutsch¬
meisterSchützendorpsv .K .Grava¬
hateinenmehrwöchentlicheUrlaub
angetretenunddenerstenSchätzen

meisterFranzengebauer ,als
Commandanten - Stellvertretermit
derLeitungdesKorpsbetraut.
remedaillefür40jährigeFrauDienste.
heuteVormittagsüberreichteBezirks¬
amtsleiterMag.Ratganischin
feierlicherWeisedemGeschäftsleiter
derhiesigenFirmahoheLehrer
ihreFranzBöhmeldiedemselben
vonderu .v .Statthalter,zuerkannte
remedaillefür 40jährigetraue
diente .DemfeierlichenAlte ,wohnte
u .auchder Chefderim¬
AlfredLehrerbei ,welcherinHerz
lichenWortenfürdieehrendeAnsprache
desBezirksamtsleitersdankte .Tief¬
gerührtdankteauchderGefeierte,
selbst ,welcherim61Jahresteht
undheutenachseinemHauseinun¬
vermindererRichtigkeitundvoller
Gesundheitdient.

Conzert vertretung Marieli

AmMittwoden27 .April5 Uhrnach¬
sie eine Sitzung

der Bezirksvertretung Marieli
imSitzungssaale. Bezirk ,Amer
lingstraße ,statt .



zumTrauerkommersderKatholischen

deutschenRudentenverbindungenWien
fürDüger .

BeidemheutigenTrauerkommungin
Sophiensaal ,überdendieRathausvorrenden
nachtsberichtenwird,sichMinisteru .d .Abg.
EbenfachnachstehendeTrauerrede:

hochverehrteTrauerge!
LiebeKommilitonen.

AmfrühenMorgendes10 .v .M.jagte
dieerschütterndeKundedurchdieganze
zivilisierteWelt:D.Bürgeristgestorben
DieReichshaupt-undResidenzstadtbettein
tiefer Trauer ;desVaterland ,meinte
amTageseinesbewundertenSohnes,
deschristlicheVolkOsterreichsbeklagtein
unsagbaremSchmerzedenEingangsei¬
nesAuferwerkers,fast dasganzeAus¬
land ,dasdeutscheReichworde,sichin
ZuegereinenJahrhundertmenschen
dahinsinken.BürgersletzteStunden

u .seinEinganglebenunauslöschlich
in allerErinnerung.

SeineBeerdigungwareineöffent¬
lichedankbareAnerkennungderunsterb¬
lichenVerdienstedesgroßenVerewigten
eineüberwältigendeKundgebungder
Treueu .Anhänglichkeitandenechten
Volksmann ,eine ofentative Ehrungdes
großenOsterreichersdurchdieGroßen
Osterreichsu .desAuslande.AlleStände
u .BerufeundKlassenu .Alteru .Lan¬
der warenanseinemGrabvereinigt
so daßich mitRechtsagenkann ,daß
am14 .MärzaufdemZentralsundhof
ganzOsterreichversammelt,war

Wiewäreesmöglichgewesen,
daßIhr ,meinelieben ,jungenFreunde
gehlt ,woalles in schmerzbewegter
Trauersichzusammengefunden.

Undals ich zurVertreterin vollemBe¬
zuseitendesSarges,derdenManndes
Hebungin dieStadtderTodentrug ,dahin¬
schreitensah ,brachtrotz desnamenlosen
SchmerzendermeineSeelewärterte ,mein

alterBurschmerzinnauchderFrei¬
aus ,daß du wackereJungmannschaft,
durchdiestudentischeEhrungderTodtendich
selbstundkeineBestrebungenverherrlichtest.

DieWelthätteabervonEuchdieseEhrung
aucherwartet .Bistdudochsoglücklich ,katho¬
lischeStudentenschaftLungerkeinen
Freundnennenzudürfen .Freundschaft,
beseeligendesHimmelswortIhrnicht
wases heißt ,diesesgoldeneWort !Armin
Armdurchdie Straßenwandern .Dann
warLungernichtEuerFreund.Fleißig
mit amKommertischsitzen ?Dannwar
LungerEuerFreundnichtHörnerundschicken ?Vokalein die Rundetricken ?Dannwar
LuegerEuerFreund,nicht .Unddochwar
LungerEuerFreund!ErsahinEurentreuen
RugendasSpiegelbildundhörteaus
EurenbegeistertenHerzendenWiderfall
der Ideale ,welchesein Lebenbewegtenund
heiligtenundihnsorechteigentlichzu
demmachten ,was er uns warder
IdealedergottgeschenktenGlaubens,derGott¬
verankertenHoffnung,dergottgesegnetenLiebe,
desIdealsderzärtlichstenKindesliebe,derGlä¬
sendstenVaterlandsliebe,undfelsenfesteste,Kaiser¬
treuedesStaatseitenundwahrenDeutsche,
pferwilligstenLebensfür dasVolk ,des
desIdealesdesMutterderÜberzeugung
undderFreisinvonMenschenfurcht,des
denderchristlichenNächten.

UnddarumschloßLungerFreundschaftmit
EuchundbewahrtesieEuchbiszumletzten
Anzuge .EureFreudenwarenseine
freuden,sureLeidenseineLeiden,Eure
SorgenundKämpfewarenauchdieseinen
SohabtIhr ,liebeKomilitonen,dasschöne
Bewußtsein,dengroßenFührerdeschristlichen
VolkesinOsterreichzumFreundegehabtzu
haben.Umwasvieleihngebeten,Euchhater
es aus eigenemAntriebegeschenkt ,seine

Freundschaft.
AberliebeFreunde,BürgerwarEuchmehr

alsfreund,erwarEuchführen!Führernicht
bloßdadurch,daßerzumFührerdesChrist¬

203 .

tigenVolkesüberhauptgewordenwar,
das aus den Niederungengottentfremdeter¬
undgottläugnenderWeltanschauungen
zudenlichtenHöhenjenerchristlichgermani¬
schenundsozialen,inletzterLinieinGott
ruhendenWeltanschauungeinvorgeführt ,
in welcheralleinGlückundZufriedenheit
derVölkerwiederStaatenbegründetsind,

nichtbloßdadurchistLuegerEuerführer
gewesen.Erist esauchinanderem,speziell
EuchbetreffendemSinnegewesen.Manhat
LungereinWort ,daser anläßlicheines
Katholikentagessprach,vielfachsehrverüb¬
dasWortvonderEroberungderUniver¬
sitäten .DieGegnermißdeuteten ,das
Wort ,indemsie ihmpolitischeGrundlagen
undpolitischeZieleunterschoben .

Das Wortwar andersgemeint .
Eswareigentlichansuch,andieWahr¬
lischeJungenschaft,andiejunge
Gardegerichtet.DabeidachteBürger
vorallemandiewissenschaftlichePro¬
berungderUniversitätendurchka¬
tholischeGelehrte.UnddieseEroberung
dachteersichnichtdurchstaatliche
hilfeu .Bevorzügung,sondernim
freienWettbewerbeallerJäger
derWissenschaft .Nichtbevorzügt
wollteLängerunswissen ,sondern
bloßgleichberechtigt,abergleich¬
berechtigin allenBelangen.

Ihrdurft ,liebeFreunde,stolz
daraufsein ,wiehochEüchLüger
einschätzte.sowolltenichtsanderes
als daßdas Wortwiederwahr¬
werde,dasvondenhohenSchulen
desMittelaltersgalt ,dasWort,
dieseSchulenseineHochburgen
derFreiheit ,in denenkeinanderes
Herrschenrechtgelte,alsdasdesGeistes

u .keinandererAdelalsderdesGries¬
SowarEuchBürgerFührerim

rasten SinnedesWorte,
d .LängererFreund,Eüerführer.
Aber,meineFreunde,er ist Eüchmehr



das ,erist sichVorbildgeworden.erbildin seinemLebenundinseinen
auffen ,inseinemLeidenu .in
seinemTode .
InseinemLeben!Diesesherrliche,

Gottu .Vaterlandu .Volkgeweichte
Leben,eszogdahinwieeinklarer
Gebirgsbach,aufdessenGrundmandasKleinsteReinenheller¬
blicke .AuskleinenVerhältnissen
herausgewachsenhatBürgersichzu
denhöchstenStellenimStaatehor¬
geschwungendurcheigeneKraft;
unentwegtist er seinenWegge¬
gangen,unermüdlichhaterseinen
henzielengedient ,Bürger ,war
eintreuerKatholik,wahrhafftereligio
gesinnt,ohneMenschenfurcht,deshalb
aberaucheinabgesagtereinjederGrammelu .Scheinheiligkeit
dieserSchädlingeamBäumeder
Christenheit.Wierührendwares ,
ihn ,dengroßenBürgermeisterder
ReichshauptResidenzstadt,den
GeheimerRatSr .Majestät,mitten
unterdemVolkein derheiligen
Massemithingenzusehenundzu
hören :hier liegt voreiner

Majestät.
Bürgerwaraberaucheinschwarz¬

gelberOsterreichendurchund
durch ,beidemdasGelbenwie
Goldund das Schwarzbiszum
Todebedeutete .
Lungerist unsaberauchein

WobildgewordeninseinenKämpfen¬
KürgerwarinderTaleinKämpfer,
vonseinerfrühestenJugendan .Es
hattesicheineneisernenWillenselbst
angezogen.JegrößerdieSchwierig¬
keiten ,dasgrößerseineEnergie.
fürdieguteSachedesVaterlandes
anihmkeinKampfundkeine

cherzugroß.Längerist erauchVorbildgeworden

inseinenBeidenu .inseinemTode
Wiegottergebensie trug .Und
es warenschwereLeiden ,die
seinenKörperverzehrte .Sel¬
tenkameineKlageüberseine
lichen;wennaberdermörderische
SchmerzihmeineKlageerpreßte
sokamgleichdaraufseinerührende
ErgebenheitinGottesheiligen
WillenzuergreifendenAusdrücke,

zuWieBürgereinGeldwarimLeben
sowareraucheinGeldinTode.
Erwarnichtshalb ,erwaralles
ganzLungerwarimbesten
SinnedesWortesein ganzerMann.
Wieglücklich,liebemilitonen,daßtreuer
IhrdiesenganzenMannEüeren
undderenihrernennendürfte
derEuchauchzuschönstenVorbilde
gewordenist !
Freund,führer,Vorbild,Meine
liebenlungenfreunde.Ichbitte
EuchbeiAllen,wasEuchliebu.
tur ist bewahret,denverstor¬
benen Freundedie Treue ,der
dahingeschiedenenFührerdie
Gefolgschaft,denunsterblichen
VorbildeunermüdlichesNach¬
streben .Dannnebstda¬
eine Vaterland ,meinÖsterreich

daswiralleliebenmitder
ganzenAltkatholischerHerzen,
undderchristlichesVolk,dem
wireinenunserLebenlang ,in
sicheremGart !Wenndiesejunge
Garde,wirdzueinermächtigen
Legion weiterer Männer ,zu
einer Legion Travierherauslichen
diegewilltsind ,fürGottKaiser
u .VaterlandihrBesteseinzusetzen:

Daaberlieber ,güter ,unver¬
geßlicherFreundsteigeherabaus
deshimmelslichtenHöheninunser¬
MitteundseiZeugedesSchwäres,
denwirnumehrschwören ,wollen
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zumTrauerkommersderkatholische

deutschenStudentenverbindungenSiens
für S .Lürger .

Bei demheutigenTrauerkommers
imSohensaal,überdendieRathaus¬
vorgeschoren nach beriefen wird
ergriff auchv .C .D .Neumayer
als einerderältestenStudien¬
FreundeDr .KürzersWort .Er
dankteEingangsseinerRede
fürdieanihneigejeneEinla¬
dungzur Teilnahr dasdem
Kommersund beton denernsten
den Trauercharak desselben
dannfuhrer hört .Sonsthern
ich michwennmirgegönntist ,
ein Sessione Ihnen zufeiern ,
weilichmichbeimbleibeder
imposantenVorakademischer
HungerundLehrer ,einerUniver¬

situs docentiumet discentiumin
wahrenSinnedesWortes ,meiner
enstigenStudentenzeit,derschönsten
Zeit meinesLebenserinnern
und weil ich hier unter Ihnen
einenJugendtrauerfülltsehe,
dessenErfüllungwirseinerzeit
an der AlmamaterRosina

derMittedesvorigenJahrhunderts
fürschonmöglichgehaltenhaben.
Verhältindenerstenoderauch

indenletzten60Jahrendesvorigen
Jahrhundertesesfürmöglichgehalten

daßamEndedeserstenDecenniums
des20 .Jahrhundertszehnstattliche
deutscheStudentenverbindungenim
CosiensaalesichzueinerGestheier
zusamenfinden,welchesichmit
Recht,katholische,deutscheStudenten¬
verbindungenOsterreichsnennen.
WerhätteimJahre1870oder1871als
ger in Dianasaalevonder
MehrheitderKammersteilnehmer
desakademischenLesevereinesdes

wegen,undauchsonstangegriffen

undverunglimpftwurde ,weiler
sichgegenüberdenBismarkver¬
ehrerealsKaisertrauOsterreicher

deklamierte,gedacht,daßderselbe
Kugerschäter,als derhochulärte
KaisertraueÖsterreicherinseiner
großenVaterstadtundallerorts
in unseremVaterlandeÖsterreich
geradezu,als dasOberhauptder
größtenösterreichischenpolitischen
Partei verehrtwerdenwird ?

IchselbstbineinerderWenigen,
welchegleichzeitigmitD .Burger
anderWienerUniversitätjus
studierten .EswarichZeugevon
lästigenDissertationen ,welche
in damaligenakademischenRefe¬
verein der WienerStudenten
in derRiemerstraßeabgehalten
wurden ,bei denenderje¬
CarlBürgersichalsschlagseitiger

schonPolemiterzeigte ,und
damalsahnenließ ,daßersich
späterhinauchalspolitischerDe¬
Vatter ,undals schneidigerund
wohlunterrichteterRechtsanwalt
präsentierenwird .
UndgaralsernachkurzerRechts¬

chrissichauch ,alspraktischer
JurisseineSchönenverdiente,
AuchichbinindieLagegekommen,
mitihr ,demGegnerdieKlingen
kreuzenzumüssen,beiVerhand¬

lungenbeimBezirksgerichtehernals
oder Sechshaus ,aber wennwirdann
nachberedigterVerhandlungzusam¬menimStellwagenwiederindie
Stadtführen,warderRechtsfallfür
unsnunmehreinThemagemütlicher

UnterhaltungBaldnachdemJahre1873trafich
dannin politischenKonventiele
häufigfander sicheininder
schwarzenKammer,einerTisch¬1

gesellschaftvonMarianischenGemeinde¬
rätenu .Bürgernderdamaligen
deutschdemokratischenPartei
LangenKoniakowsky ,Kümmer
Leser Bitte in derKammer¬
schenBierhalteinderBabenberger¬
straße .Seineeigenenpolitischen
freundeaberschartensichumihn
aufder LandstraßeundEnde
derLiebenzigerJahreaufinMar¬

garten .BaldnachErlangungderschäftigen
Wahlbarkeiterhielt er einGemeinde¬
ratsmandatvom1 .Wahlkircher
derLandstraße,undvondaansehen
wirihnfort undfort imheißen
Kampfemit der Korceptionder
liberalenAeraeinZielverfolgen¬
DieBefreiungdeschristlichenVolkes
vonderHerrschaftdesdelibera¬
lismus ,vordemEinflußedesJuden¬
tesaufallenGebietendesöffent¬
lichen Lebens ,in einemKampfe
der vom Volke von Wienund
Niederösterreich,baldimmermehr

verstanden undgewürdigt
wurde umvon Sieg zuSieg
undzurEntstehungdergroßen
christlichsozialenParteiinÖster¬
reichführte .fürdenteutschenStudentenist
KarlBürgereinleuchtendesVor¬
bild ,wienur wenigesind .
SchonalsStudentbekundeteer
gleichwieseinVater,derlange
JahredesKaisersRockgetragen
hatte ,undzurZeit ,alsKurzer
aufdieWeltkam,Museum,Ausscher
derTechnikwar ,denwahrhaft
österreich-ParsetreuenPatriotis¬

aus ,so war die unvolle
Käuferfür seineÜberzeugung
Er ließ sich nie u .nimmer
vondenKundgebungenderPresse

ad
derdamaligenZeitbeherrschen
oderauchnurirgendwiecapacitieren.

AuchSie ,meineherren ,die
SieaufGrundIhrerJugendbildung
in derLagesind ,selbständigsich
Ihr UrteilüberdasKulturelle,

sittlicheundpolitischeLebenzu
bildenmüssensich immerfrei¬erhaltenvondenzudringlichenb
derjenigenParteichresse,welche
unserenangestammtensittlichen,
religiösenundnationalenfühlenfremdist .

2 .

1 .D.SchlußfolgtinderNacht.
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